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kunden der Lehrverkündigung‘“. Kl 8° (12) Regensburg 1938, Frie
rIch Pustet Brosch.

Verkade, Willıbrord, B Spuren des Daseins. Erkenntnisse
des Malermönchs. Mıt einem ıld des Verfassers. 80 (128) Mainz 1938,
Matthias-Grünewald- Verlag. In Leinen geh S  ©

Vezin, Dr August. Das Evangelium Jesu Christt. Zusammenschau
und Erläuterung. Mit einer arte VO:  ; Palästina und einem lan von
Jerusalem. 2 $ verbesserte Auflage. 80 ( Wl. 424). Freıiburg A Br
derder. Brosch 6.20, geb 7.6'  O© katholischeViering, Dr theol. Frıtz Christian. Evangelische und
Schriftauslegung als Fyrage nach dem Verhältnis Christus und
Kırche. (Protestantische Studien: Heft 28) Berlin 1938, Verlag des
“vangelischen 3undes Kart . E

Waibel, Dr Alfons Christus- V ortrdge. Kl 80 (79) Regensburg
1938, Friedrich Pustet Kart n

Was die Kirche? Schriftenreihe Pralat Dr Meffert.
Die Krkennbarkeit Gottes Die übernatürhche Gotteserkenntnis:

Ihhe OÖOffenbarung Gottes. Schrift und Überlieferung a1s Glaubens-

Herkunft des Menschen.
quellen. Das Wesen Gottes. ott und Schöpfung. W esen und

Sündenfall und Erbsünde. Jesus, der
Welterlöser Jesus Christus, der Gottmensch. esu Auferstehung
ön den Toten 80 (je 16) Saarbrucken, Saarbruücker Druckereı und
Verlag. Jedes Hefit einzeln RM Sammelband 275

Wenner, Dr Joseph. Reichskonkordat und Läüänderkonkordate. Miıt
Kınleitung und al  chverzeichnis K 80 (128) E vermehrte Auflage.
Paderborn 1938, Her Schöningh. art. RM 1  ©

Winterswyl, Ludwig X Laienliturgik. IT eil Das liturgische
Leben Kl 80 V U. 189) Kevelaer, Butzon Uu. Bercker. In Leinen
geb 3.8|  S

Zimmermann, Dr Beichtunterricht. —_  &B Hıilfsbüchlein für gqlie-
cheten. 123.) Kart 1.8'  © ommuUunNLONUNterricht auf dem Grund-
gedanken der cCOommunicatıo sacrıfl1cı10 aırısiı Eın Hılfsbüchlein
{ür Katecheten (76.) art E  © eın Beichtbüchlein. Eın Werk-
buchlein für Erstbeichtende. O: ar Mein Kommuniten-
Düchlein. Ein Werkhbüchlein für Erstkommunikanten. (61.) art
RM München, Verlag Kösel Pustet

Zimmermann, Dr ar Das Werk 0 Kolpings in religıiöser
ind soziologischer Betrachtung. 80 (8) Sonderabdruck aus „Theologie
und Glaube‘“, eft 1938 aderborn, Bonifatius-Druckerei.

B) Besprechungen.
Lexikon Lür iheologie Un Kırche. Zuwelite, neubearbeıtete AUf-

lage des Kirchlichen Handlexikens. In Verbindung miıt ach-
gelehrten und mit Dr onrad Hofmann als SchriftHeiter heraus-
gegeben Dr Michael Buchberger, Bischof VO Kegensburg.

Band: Terziıaren hıs Zytomierz. Mıt Tafeln, Karten-
skizzen nd 148 Textabhildungen. V Freiburg

Br 1938, Herder
Im Jahre 1930 ıst der Band des Lexiıkons für Theologıe und \Kirche erschıienen. Mit dem 1m Herbst 1938 herausgekommenen and

steht das große Werk vollendet uns, ıne Riesenarbeıt ıst voll-
bracht. Der Hochwürdigste Herausgeber schreıbt ım Schlußwort „DasGesamtwerk enthält 27.24 Stichwörter, davon 20.079 Vollartikel,



176 Literatur.
Spalten Text, 1232 Textabbildungen, 172 Karten, Tafeln.‘® Die Zahl
der Mıtarbeıiter ist 1185 Die verschıedenen Zweıge der Theologıie, die
Kirche als göttliche Stiftung, dıe in ihrem W esen unwandelbare Kırche
1nı W andel der Zeiten, ıIn ihrer Bezıiehung uns un: Wissenschaft,
ın ıhrer ellung ZUuU Volksleben,; diıe Kırche in ıiıhren Heılıgen und
ihren Großen, „icht- un! Schattenseıten, die triıumphierende und die
eıdende Kırche ziehen 1m Lexıkon füur Theologıe und Kırche uUunNns

voruüber. Glaube un! Wıssen, 'Theorie un Praxı1ıs en einander
funden. Das Lexikon für Theologıe un!: Kırche wiıll dienen un 1en
der Trlas: idel, verıtati, vitae. Die Wahrheit aber wird ohne Verlet-
zun der 1nıebe geboten: rankende Härten ınd vermıleden. Dieses
Lexikon hat jedem eiwas SasSCN: dem Gelehrten un dem Mann AUS

dem Volk, den Priıestern un Laıen, den Katholiken un Andersgläu-
bigen. Mö  > er VO  } en benutzt werden! Der euische D-
liızısmus kann qauf das abgeschlossene Lexıkon miıt berechtigtem OIzZ
blıicken; denn 99 ist ZUTF Zeıt das einzige Nachschlagewerk der SaANZCNH
Welt, das uüuber das Gesamtgebiet der T’heologie und aller S- und
Grenzwissenschaften nach dem neuesten Stand der Forschung und der
atsachen Aufschluß gıbt" (Schlußwort). uch in diıeser Hınsıiıcht sSTe.
Deutschland der Spitze, Das Werk ist das geworden, w as der
bischöfliche Herausgeber 1m Vorwort des Bandes versprochen hat
eıne moderne Summa theologıae und ein  . Ehrendenkmal „katholischer
Aktıon““ auf dem Gebiete der Geıistes- und Seelenkultur.

Lınz A, Dr arl Fruhstorfer
Die Werte des Heiligen, Von Dr Joh Hessen. (282.) Regens-

burg 1938, Pustet. Kart 2.80, geb 6.8  ©
Das vorliegende uch gehört den bedeutendsten un: sicher

uch bleiıbenden Erscheinungen auf dem Buchermarkt In biısher CeT-
schıenenen Rezensionen ist besonders auf die UTC das uch an$Se-
bahnte „Rehabilitierung der Religion““ Vor dem Forum des modernen
enkens hingewlesen worden. Mır scheint, daß vielleicht seıin aupt-
wert ım Bereich der Bildung un: Erziehung ZU relıgı1ösen Menschen
16g Was über dıe ethischen rundwerte Demut, Ehrfurcht, Reinheıt
un!‘ ute als Weggeleıter hin AL Heiligen gesagt wurde, un in
klassıscher Weise, könnte uch Predigern, Katecheten, Exerzitien-
meılstern un!: Spirıtualen wertvolle Fingerzeige geben; denn das, was
Hessen über die Gefahr des eın philosophıschen Denkens sagt, gılt
ın sehr vıelen Fällen uch VOo theologischen Denken, WeNn nıcht
Vvon der inneren Eirgriffenheit obD der Schönheit und Wertfülle des
Religiösen ra  n wIird. Und gerade einer olchen Haltung Vel -
hılft uns das uch VO  j Hessen. Die Kapıtel über die innerseelischen
Werte (Anbetung, Glaube, Liebe unde, Gnade, Wiıedergeburt
Frıede, Freude un Liebe) ind schon sprachlich Meisterstücke.

Nur eın Bedenken ist un  IN be1l der Lesung gekommen;: Kann InNall
wıirklıch €es in der chrıistlichen Religion phänomenologisch erfassen?
Hessen findet herrliche Worte über dıe Gotteskindschaft ber ist
Gotteskindschaft 1Ur „eEIn Stehen in einer olchen Liebe, das selıge
Wiıssen olches Geliebtwerden  .6 (S 199) ? Ist sS1e  ka} nıcht vielmehr,
WI1e unlängst gesagt wurde, „dıe Nachvollziehung der metaphysischen
Kındschaft des Logos‘“ (H Rahner, Theologıe der Verkündigung, Wien
1938, 43)? Muß das neue en des Christen Nn1C. etwas Verbor-
genes, 1so empırisch, phänomenologisch, relıgı1onsphilosophisch nıicht Er-
faßbares se1ın, ‚‚damıit nıcC. seine OÖffenbarung einer Verlockung für
diese Welt werde‘‘ (Deutsche Thomasausgabe, B  ' 523)? er-
dıngs darf dieses tiefste Verborgensein keine Entschuldigung dafur
se1n, nıcht doch ın einem gewissen Maß dieses geheime Leben in den


